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Buchhaltung / Gemeinde Lermoos

Von: #Abt. Öffentlichkeitsarbeit <pr@tirol.gv.at>
Gesendet: Freitag, 18. September 2026 10:02
An: PICHLER Ida
Betreff: LANDES-INFO: Beratung vor Ort in allen Bezirken: FörderTour des Landes 

startet wieder durch

 

Medieninformation  
Innsbruck, am 18. September 2026  

  

 

 

Beratung vor Ort in allen Bezirken: FörderTour des 

Landes startet wieder durch  

 Wohnortnahe und niederschwellige Beratung zu Förderungen und 

Angeboten unter anderem in den Bereichen Pflege, Soziales, Wohnen, 

Familie und Digitalisierung 

 Tourauftakt am 29. September in Schwaz 

 Ergänzend ab Dezember: FörderTour mit FRIDA und IDA(ustria) an allen 

Bezirkshauptmannschaften und an weiteren Standorten 

 Alle Informationen und Termine: www.tirol.gv.at/foerdertour  

Mit der FörderTour kommt das Land Tirol auch im Herbst 2026 wieder direkt zu den 

Menschen in die Regionen. Ab Ende September stehen ExpertInnen des Landes und 

der Bezirkshauptmannschaften direkt vor Ort in allen Tiroler Bezirken für eine 

persönliche Beratung in verschiedenen Bereichen zur Verfügung – von Wohnen über 

Familie bis hin zu Schule oder Lehre. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den 

Bereichen Pflege und ID Austria. Ergänzt wird die Fördertour ab Dezember um „FRIDA 

und IDA(austria) on Tour“. Denn ab 1. Dezember 2026 startet die neue FRIDA-

Anmeldefrist für alle Kinder, die im Betreuungsjahr 2027/2028 erstmalig eine 

Kinderkrippe, einen Kindergarten oder einen Hort besuchen oder die Einrichtung 

wechseln. So können Interessierte sich nicht nur rund um Förderungen informieren, 

sondern auch konkret zum Recht auf Vermittlung eines Kinderbildungs- und 
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Kinderbetreuungsplatzes für alle Kinder ab dem zweiten Geburtstag und zu der für die 

Anmeldung benötigten ID Austria.  

„Das Land Tirol setzt auf die Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger, 

unterstützt aber dort, wo es notwendig ist. Wir wollen den Menschen unter die Arme 

greifen, die unsere Hilfe wirklich brauchen. Denn unsere Solidarität gilt den 

Schwächsten. Unser Ziel ist es deshalb, die Angebote des Landes möglichst einfach 

und umfassend zugänglich zu machen. Mit der FörderTour bringen wir Beratung direkt 

in die Regionen und schaffen damit eine unkomplizierte Anlaufstelle für die 

unterschiedlichsten Anliegen. Wenn mehrere Serviceangebote an einem Ort gebündelt 

werden, erspart das den Menschen Wege und ermöglicht gleichzeitig einen effizienten 

Einsatz der Ressourcen“, betont LH Anton Mattle.  

FörderTour: Schwerpunkt Pflege(alltag) und Unterstützung für Betroffene 

Bei der FörderTour im heurigen Frühjahr nutzten rund 400 TirolerInnen das 

Beratungsangebot. Ein besonderer Schwerpunkt der Herbsttour liegt auf dem Bereich 

Pflege. Dabei geht es nicht nur um Informationen zu einzelnen Förderungen, sondern 

um konkrete Unterstützung bei der Organisation des Pflegealltags. Wird beispielsweise 

eine 24-Stunden-Betreuung notwendig, können sich Betroffene und Angehörige zu 

Ablauf oder finanziellen Unterstützungen beraten lassen. Bei Bedarf werden 

gemeinsam mit weiteren relevanten Stellen und Stakeholdern individuelle Lösungen 

gesucht. 

Gerade in herausfordernden Lebenssituationen ist es wichtig, dass Unterstützung 

möglichst einfach und ohne große Hürden erreichbar ist. Die FörderTour soll deshalb 

auch einen Beitrag dazu leisten, dass Menschen jene Leistungen und Hilfsangebote in 

Anspruch nehmen können, die ihnen zustehen. „Wenn das Leben durch Pflege, 

finanzielle Belastungen oder andere schwierige Situationen herausfordernd wird, ist es 

oft nicht einfach, den Überblick über mögliche Unterstützungen zu behalten. Genau 

hier wollen wir ansetzen: Die Beratung kommt direkt in die Bezirke und damit näher zu 

den Menschen. Das stärkt den niederschwelligen Zugang zu sozialer Unterstützung 

und hilft dabei, gemeinsam die passende Lösung zu finden“, betont 

Soziallandesrätin Eva Pawlata. 

ID Austria: Unterstützung beim digitalen Zugang zu FRIDA 

Des Weiteren unterstützen die ExpertInnen des Landes BürgerInnen bei Fragen rund 

um die digitale Verwaltung und bei der Einrichtung der ID Austria. Diese wird auch 

benötigt, um die Anmeldeplattform FRIDA zu nutzen.  
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„FRIDA ist ein wichtiger Baustein, um Familien den Zugang zu Kinderbildungs- und 

Kinderbetreuungsangeboten zu erleichtern. Mit den gemeinsamen Terminen von 

FörderTour und FRIDA und IDA – also die ID Austria – bringen wir digitale und 

persönliche Beratung zusammen und schaffen eine zentrale Anlaufstelle für 

unterschiedliche Anliegen“, erklärt Bildungslandesrätin Cornelia Hagele, dass es 

„gerade bei digitalen Angeboten wichtig ist, dass die Menschen nicht nur Informationen 

erhalten, sondern auch konkrete Unterstützung bei der Anwendung bekommen.“ 

Eltern bzw. Erziehungsberechtigte können mit Unterstützung der ExpertInnen nicht nur 

den Bedarf an einem Betreuungsplatz direkt vor Ort einmelden, sondern gleichzeitig 

bei der FörderTour auch um Unterstützung in diesem Bereich ansuchen bzw. sich über 

Fördermöglichkeiten informieren. 

Schulung von MultiplikatorInnen in den Bezirken 

Neben der Beratung vor Ort setzt das Land weiterhin auch auf die Weitergabe von 

Wissen in den Bezirken: In den nächsten Monaten finden daher wieder Schulungen für 

MulitplikatorInnen statt. Dabei werden Personen, die in ihrem beruflichen Alltag mit 

BürgerInnen zu tun haben – beispielsweise Betreuungspersonen oder MitarbeiterInnen 

von Gemeinden und Beratungseinrichtungen – über Förderungen und 

Unterstützungsangebote des Landes informiert. Sie können dieses Wissen 

anschließend weitergeben und damit als wichtige Anlaufstellen in den Regionen 

fungieren. Für die Weitergabe der Informationen werden dabei auch bestehende 

Strukturen und Vernetzungstreffen in den Bezirken genutzt. So können die Inhalte 

gezielt in bereits bestehende Netzwerke eingebracht und möglichst viele Menschen 

erreicht werden. Die betreffenden Personen werden über die Schulungstermine direkt 

über ihre jeweilige Einrichtung informiert. 

Tiroler Hilfswerk: Beratung das ganze Jahr über 

Auch außerhalb der FörderTour steht das Tiroler Hilfswerk ganzjährig für Fragen rund 

um Förderungen und Hilfsangebote des Landes zur Verfügung. Die Beratung ist nicht 

nur vor Ort in Innsbruck möglich, sondern auch telefonisch sowie online via Video. 

Termine können über die Online-Terminvereinbarung des Landes gebucht werden. 

Alle Informationen und Termine zur FörderTour des Landes bzw. der gemeinsamen 

Tour mit FRIDA und IDA finden sich unter www.tirol.gv.at/foerdertour bzw. im PDF-

Dokument im Downloadbereich. Informationen zu FRIDA stehen 

unter www.tirol.gv.at/frida zur Verfügung. 
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Termine Fördertour 2026/2027 
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20260918_Sujet_FörderTour.pdf (193 KB) 

Sujet FörderTour 
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